
Tag  gegen  Mobbing:
„Spotlight“-Theater  zu  Gast
beim Gymnasium
Am Mittwoch, 9. November, findet der alljährliche „Tag gegen
Mobbing“ für den sechsten Jahrgang am Städtischen Gymnasium
Bergkamen statt.

Der Projekttag beginnt um 8:10 Uhr mit einem Auftritt des
„Spotlight“-Theaters. In dem Stück wird den Schülerinnen und
Schülern  ein  Mobbingfall  in  theaterpädagogischer  Weise
dargeboten. Dieser Fall wird anschließend dann zum vertieften
Arbeiten zu diesem Themenbereich verwendet. Hier liegt der
Fokus auf sozialem Lernen, zum Beispiel in Form von Spielen.

In der dritten und vierten Stunde sollen die Schülerinnen und
Schüler   eigene  ,,Mobbing-,  Antimobbing-Rollenspiele“
entwickeln, um diese dann in der fünften Stunde im Plenum in
ihrer Klasse zu präsentieren. Die sechste Stunde dient der
gemeinsamen pädagogischen Auswertung des Projekttages.

Lehrerkollegium  der
Gesamtschule trifft sich zum
Umweltaktionstag auf dem Hof
Middendorf
Hunderte Schüler der Willy-Brandt-Gesamtschule haben schon die
Umwelttage auf dem Hof des pensionierten Kollegen Reinhard
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Middendorf erlebt und wohl in allerbester Erinnerung behalten.
Am Freitag, 4. November, ist nun auch wieder das Kollegium zum
zweiten Mal an der Reihe.

Immer wieder wurde Reinhard Middendorf von Lehrern gefragt:
„Was genau macht Ihr Naturwissenschaftler da eigentlich an den
Umwelttagen auf deinem Hof?“ Nach 2015 hat er seine ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen daher zum zweiten nachmittäglichen
und freiwilligen Umweltaktionstag eingeladen.

Nachdem  im  letzten  Jahr  Äpfel  geerntet,  gereinigt,  geschnetzelt,
gequetscht und schließlich zu Apfelsaft verarbeitet wurden, soll in
diesem Jahr die Gehölzpflege im Mittelpunkt stehen.

Schwimmhalle  der
Bodelschwinghschule wird erst
nach  den  Weihnachtsferien
wieder geöffnet
Wegen umfangreicher Bauarbeiten bleiben die Schwimmbäder an
der Karl-Brauckmann-Schule in Holzwickede und an der Friedrich
von Bodelschwingh-Schule in Bergkamen länger als ursprünglich
geplant geschlossen. Das teilt der Kreis Unna mit.

Der Badebetrieb wird aller Voraussicht nach erst nach den
Weihnachtsferien, also im Januar 2017, wieder möglich sein. In
der  Zwischenzeit  müssen  an  beiden  Standorten  Rohrleitungen
erneuert werden. Dass die Leitungen in den Bädern defekt sind,
war beim Abbruch der Schwallwasserbehälter sichtbar geworden,
der in den Herbstferien begonnen hatte.
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An  der  Friedrich  von  Bodelschwingh-Schule  ist  außerdem
festgestellt  worden,  dass  die  Steuerungsanlage  ausgetauscht
werden muss.

Gymnasium  erwartet  russische
Delegation  aus  Sergijew
Possad
In  der  kommenden  Woche  bekommt  das  Städtische  Gymnasium
Bergkamen  im  Rahmen  eines  Schüleraustausches  Besuch  aus
Russland, genauer aus der Klosterstadt Sergijew Possad, rund
70km von Moskau entfernt gelegen.

Von Dienstag, 1. November bis Montag, 7. November, wartet auf
die  14  Schülerinnen  und  vier  Begleitlehrerinnen  ein
abwechslungsreiches Programm mit den Russisch-Schülerinnen des
SGB.   Übernachten  werden  die  Gäste  in  den  Familien  der
Partnerschülerinnen.

Der Gegenbesuch wird dann zwischen dem 4. und 12. Februar 2017
stattfinden.  Dann  reist  eine  20-köpfige  Delegation  aus
Bergkamen nach Russland.

Bayer-Stiftung  fördert
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innovative
Unterrichtsprojekte  von  vier
Bergkamener Schulen
Stellt die Kombination von Photovoltaik und Brennstoffzellen die mögliche
Energieform  der  Zukunft  dar?  Welche  Inhaltsstoffe  befinden  sich  in
Zahnpasta und Cola? Und erlischt das Licht im Kühlschrank wirklich beim
Schließen der Tür? Antworten auf diese Fragen erarbeiten sich Schüler in
drei Projekten aus dem Kreis Unna und dem Sauerland, welche die Bayer
Science & Education Foundation in ihr Schulförderprogramm aufgenommen
hat.

Mona Ehrenberg von der Bayer-Schulstiftung (2 v. l.), die
städtische  Beigeordnete  Christine  Busch  (2.  v.  r.)  und
Vertreter  der  Bergkamener  Schulen,  die  für  ihre
naturwissenschaftlichen  Projekte  ausgezeichnet  worden  sind.
Foto: Bayer
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Mit insgesamt rund 44.000 Euro ermöglicht die Bayer-Bildungsstiftung die
Umsetzung von elf innovativen Unterrichtskonzepten an der Gesamtschule
Fröndenberg, dem Städtischen Gymnasium Bergkamen, der Jahn-Grundschule in
Bergkamen-Oberaden, der Schiller-Grundschule Bergkamen, der Freiherr-vom-
Stein-Realschule Bergkamen, der Peter-Weiss-Gesamtschule Unna, dem Unnaer
Geschwister-Scholl-Gymnasium, dem Gymnasium An der Stenner in Iserlohn,
dem St.-Ursula Gymnasium in Neheim und dem Städtischen Gymnasium Kamen.

„Schüler stellen selbst Medikamente her, Erstklässler eignen sich schon
kurz  nach  ihrer  Einschulung  spielerisch  naturwissenschaftliche
Kompetenzen  an  und  Oberstufenschüler  analysieren  in  ihrer  Freizeit
Lebensmittel – mit diesen außergewöhnlichen Ansätzen gestalten Lehrer den
Unterricht  spannend  und  innovativ“,  sagte  Mona  Ehrenberg,  Programm-
Managerin der Bayer-Bildungsstiftung, bei der Urkundenübergabe auf dem
Bergkamener Bayer-Gelände.

„Wir  sind  froh,  dass  mit  derart  vielen  kreativen  Projekten  die
Begeisterung  der  Schüler  für  die  Naturwissenschaften  in  hohem  Maße
gefördert  wird“,  ergänzte  Standortleiter  Dr.  Stefan  Klatt.  „Damit
verbessern sich nicht nur die Ausbildungs- und Berufsperspektiven von
jungen Menschen. Letztendlich profitieren auch die Unternehmen in unserer
Region von den Kompetenzen der künftigen Auszubildenden und Mitarbeiter.“

Der Stiftungsrat der Bayer Science & Education Foundation wählte in der
aktuellen  Förderrunde  37  Initiativen  aus  den  Einzugsgebieten  der
deutschen Bayer-Unternehmensstandorte aus. Seit Programmstart 2007 wurden
bundesweit bereits 468 Initiativen mit einem Gesamt-Fördervolumen in Höhe
von rund 4,7 Millionen Euro unterstützt. Rund um den Bergkamener Bayer-
Standort wurden bisher 47 Projekte mit rund 288.400 Euro ermöglicht.

Alle Förderprojekte zielen darauf ab, innovative Unterrichtskonzepte und
begleitende Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche einzuführen, die
den  Regelunterricht  attraktiver  machen  oder  sinnvoll  ergänzen.
Insbesondere sollen sie dazu beitragen, bei Schülern den Spaß und das
Interesse an Naturwissenschaften zu wecken, Talente frühzeitig zu fördern
und die Berufswahl zu erleichtern. Vor allem werden wegweisende Projekte
aus  den  Bereichen  Gesundheit,  Bio-  und  Medizinwissenschaften  im



Schulförderprogramm des Bayer-Konzerns unterstützt.

Städtisches Gymnasium Bergkamen: Biologie und Sport – Welchen Einfluss
hat  körperliche  Aktivität  auf  unseren  Körper?  Die  Begeisterung  für
Naturwissenschaften,  Technik  und  Medizin  wird  bei  den  Acht-  und
Neuntklässlern  des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  mit  einer  ganz
besonderen Art des forschend-entdeckenden Unterrichts geweckt. Mit Hilfe
von Fahrradergometern und digitalen Blutdruckmessgeräten überprüfen die
Jugendlichen  im  Sport-  und  Biologieunterricht  sowie  im
Wahlpflichtunterricht  Biologie/Chemie  ihre  eigene  körperliche
Leistungsfähigkeit. Dabei beschäftigen sie sich detailliert mit Fragen
zur  Muskelbeanspruchung,  zu  Stoffwechselprozessen  und  ihrer  eigenen
Gesundheit. Wie wirkt sich beispielsweise die körperliche Belastung beim
Radfahren  auf  Herz,  Blutkreislauf  oder  Puls  aus?  Auch
trainingswissenschaftliche  Fragen  im  Rahmen  der  sonderpädagogischen
Unterstützung  werden  erörtert.  So  können  beispielsweise  Schüler  mit
körperlichen Einschränkungen die gelenkschonenden Ergometer selbstständig
bedienen.  Die  Bayer  Science  &  Education  Foundation  ermöglicht  die
Anschaffung von zwei Fahrradergometern und zehn Blutdruckmessgeräten mit
mehr als 1.500 Euro.

Jahn-Grundschule Bergkamen-Oberaden: Mini-Konstrukteure gesucht
Lego, Bausteine oder Röhrenbaukasten: Was spielerisch klingt, hat einen
realen  pädagogischen  Hintergrund.  Denn  viele  Grundschüler  sind  ohne
veranschaulichende Materialien nur eingeschränkt oder oberflächlich in
der  Lage,  mathematische,  technische  und  naturwissenschaftliche
Sachverhalte zu verstehen. Die Pädagogen der Jahn-Grundschule haben daher
ein schulinternes Schuleingangskonzept entwickelt, um bei Schulanfängern
derartige  Lern-  oder  Entwicklungsstörungen  schnell  feststellen  und
beheben zu können. In Kleingruppen nehmen die Erstklässler über sechs bis
acht Wochen am Projekt „Mini-Konstrukteure“ teil. Die Lust am Bauen und
Knobeln  soll  ihnen  helfen,  sich  zukünftige  technische  und
naturwissenschaftliche Kompetenzen besser aneignen zu können. Die Bayer-
Stiftung unterstützt dieses Ziel und stellt für die Anschaffung des
Spielzeugs rund 1.500 Euro zur Verfügung.

Schiller-Grundschule Bergkamen: Klein mal ganz groß – Wir entdecken die



Welt unter dem Mikroskop
Schon in der dritten und vierten Jahrgangsstufe möchte das Lehrpersonal
der  Schillerschule  die  Freude  der  Kinder  an  der  forschenden
Auseinandersetzung mit naturwissenschaftlichen Phänomenen wecken, fördern
und festigen. Im Sachkunde-Unterricht entdecken die Kinder die Welt ganz
neu unter dem Mikroskop: Sie erhalten vertiefende Einblicke in den Aufbau
der zellulären Strukturen von alltäglichen Materialien und Gegenständen,
die  am  Rande  des  Schulhofs  vorkommen:  Gräser,  Blumen  oder
Kleinstlebewesen. Das Projekt greift die natürliche Neugierde der Schüler
auf  und  verbessert  beim  Mikroskopieren  ihr  wissenschaftliches
Verständnis. Zudem erhalten die Kinder Einblicke in technische Abläufe.
Die Bayer-Bildungsstiftung fördert die Anschaffung der notwendigen Labor-
Materialien mit mehr als 1.800 Euro.

Freiherr-vom-Stein-Realschule  Bergkamen:  Bauen  und  Programmieren  von
Messwerterfassungssystemen
Erlischt das Licht im Kühlschrank wirklich beim Schließen der Tür? In der
fächer- und jahrgangsübergreifenden Arbeitsgemeinschaft „Robotertechnik“
gehen Mädchen und Jungen der Freiherr-vom-Stein-Realschule verschiedenen
Fragen aus dem Alltag nach. Mit Hilfe von Lego-Mindstorm-Computersets
werden Fragen zur Wärmespeicherung im Gewächshaus, Funktionsweisen einer
Wind- und Solarenergieanlage oder Wirkung der Schwerkraft im freien Fall
geklärt und veranschaulicht. Durch das Experimentieren in Partnerarbeit
oder Kleingruppen und gemeinsames Reflektieren der gewonnenen Erfahrungen
werden  die  Kooperations-  und  Kommunikationsfähigkeit  sowie  das
naturwissenschaftlich-technische Verständnis der Schüler gefördert und
erweitert. Die Bayer-Stiftung ermöglicht den Kauf von Computer-Sets und
Zubehör mit über 2.500 Euro.

Gesamtschule Fröndenberg: Kultivierung von Heilpflanzen
Auf den Spuren des Naturmediziners Sebastian Kneipp wandeln die Schüler
aller  Jahrgangsstufen  der  Fröndenberger  Gesamtschule  so  auch  im
Projektkurs „Pharmakologie und Toxikologie“. Dort widmen sie sich der
Wirkung, Verarbeitung und Herstellung von pflanzlichen Heilmitteln und
Kosmetika. Mit Unterstützung einer Apotheke entstehen aus gewonnenen
Destillaten eigene Tinkturen, Salben oder Tees. Die als Basis dienenden
Pflanzen werden dafür verstärkt im eigenen Schulkräutergarten angebaut.



Die  Bestimmung  der  Pflanzen  erfolgt  im  Biologie-Unterricht,  die
gewonnenen Farbstoffe werden im Kunstunterricht verarbeitet, im Bereich
Hauswirtschaft vermitteln die Lehrer mit Hilfe der Kräuter eine gesunde
Ernährungsweise. In den Bereichen Humanbiologie und Neurowissenschaften
erlangen  die  Jugendlichen  zudem  wichtige  Erkenntnisse  über  die
Wirkungsweisen der Pflanzen und gewinnen einen Einblick in das Berufsfeld
des Pharmazeuten. Die Bayer-Bildungsstiftung ermöglicht das Projekt mit
rund 13.500 Euro.

Peter-Weiss-Gesamtschule Unna: Chemie rund um die Uhr
Chemie im Alltag erforschen zwei Lerngruppen des neunten und zehnten
Jahrgangs  der  Peter-Weiss-Gesamtschule  in  wöchentlich  zwei
Ergänzungsstunden. Lebensmittel, Kosmetika oder Medikamente dienen dabei
als Objekte, die in praktischer Laborarbeit detailliert untersucht und
analysiert werden. Unter dem Mikroskop ermitteln die Schüler, welche
Inhaltsstoffe sich in Zahnpasta oder Cola befinden, in sensorischen
Untersuchungen überprüfen sie das Zusammenwirken von Säure und Zucker in
Limonaden.  Die  Einführung  in  das  wissenschaftliche  Arbeiten  soll
Jugendliche zur Teilnahme an Schülerwettbewerben ¬motivieren – etwa am
„Tag der Chemie bei Bayer“. Weiteres Ziel ist es, negative Einstellungen
gegenüber der Chemie abzubauen und – durch den konkreten Alltagsbezug –
die  Neugier  der  Schüler  auf  das  Fachgebiet  zu  erhöhen.  Für  die
Anschaffung  der  Laborausstattung,  darunter  ein  Spektral-Photometer,
erhält das Projekt von der Bayer-Stiftung 4.900 Euro.

Geschwister-Scholl-Gymnasium  Unna:  Experimentelle  Einführung  in  die
Lebensmittelanalytik am Beispiel von Mais-Snacks
Im Geschwister-Scholl-Gymnasium treffen sich interessierte Schüler aus
der  Oberstufe  samstags  zum  Experimentieren  in  Kleingruppen.  Die
Projektreihe „Saturday Morning Science“ orientiert sich an ähnlichen
Angeboten amerikanischer Highschools und stellt ein erweitertes Angebot
des naturwissenschaftlichen Unterrichts dar. Ein Schwerpunkt ist die
experimentelle Einführung in die Lebensmittelanalytik am Beispiel von
Mais-Snacks.  DNA-Analyse,  Polymerase-Kettenreaktion  (PCR),
Gelelektrophorese  und  die  Labor-Experimente  werden  von  den  Schülern
selbstständig und eigenverantwortlich durchgeführt. Da das Projekt nicht
unter Benotungszwang steht, sind auch leistungsschwächere Schüler bereit,



sich mit komplexen naturwissenschaftlichen Themen auseinander zusetzen.
Dadurch  erfüllt  das  Projekt  sein  wichtigstes  Ziel:  Allen  Schülern
möglichst viele Wege in die Naturwissenschaften aufzuzeigen und eine
Orientierung bei der Studien- und Berufswahl zu geben. Mit Hilfe der
Bayer-Stiftung in Höhe von rund 6.800 Euro kann die Ausstattung des
Schülerlabors erweitert werden.

Gymnasium  An  der  Stenner  Iserlohn:  Frühförderung  des
naturwissenschaftlichen  Interesses  in  der  Erprobungsstufe
Die Schwerpunkte des Iserlohner Gymnasiums An der Stenner lagen bisher im
musischen  und  sprachlichen  Bereich.  Nun  soll  ein  MINT-Angebot  –
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik – hinzukommen. In
zwei neuen Chemieräumen wird naturwissenschaftliche Förderung angeboten,
und  dies  –  nicht  wie  im  Lehrplan  vorgesehen  –  ab  der  siebten
Jahrgangsstufe. In einer AG soll bereits bei Fünftklässlern das natürlich
vorhandene Interesse an naturwissenschaftlichen Vorgängen und Phänomenen
geweckt  werden  –  mit  dem  Ziel,  die  Jugendlichen  zur  Teilnahme  an
entsprechenden  Wettbewerben  zu  motivieren.  Grundlage  dafür  sind  das
Erlernen des Laborhandwerks, der sichere Umfang mit Gefahrstoffen und das
Experimentieren  mit  Lebensmitteln.  Die  Bayer-Stiftung  ermöglicht  das
Projekt mit rund 2.900 Euro.

St.-Ursula-Gymnasium  Neheim  (Arnsberg):  Schüler  für  Schüler  –
Regenerative Energien
Im  St.-Ursula-Gymnasium  gibt  es  eine  besondere  Form  der
Begabtenförderung:  Elftklässler  helfen  interessierten  Schülern  der
Jahrgangsstufen  sieben  bis  neun  dabei,  naturwissenschaftliche
Sachverhalte  über  den  Schulstoff  hinausgehend  zu  vertiefen.  Der
Schwerpunkt liegt auf einem Thema, der unseren Alltag und unsere Zukunft
stark betrifft: Den Regenerativen Energien. Am Beispiel der schuleigenen
Photovoltaikanlage  erarbeiten  die  Schüler  Vor-  und  Nachteile  von
erneuerbaren  Energieformen  und  prüfen,  ob  die  Kombination  von
Photovoltaik und Brennstoffzellen als mögliche Energieform der Zukunft in
Frage  kommt.  Die  Bayer-Stiftung  unterstützt  die  Anschaffung  von
Modellautos mit reversiblen Brennstoffzellen mit 1.800 Euro.

Städtisches  Gymnasium  Kamen:  Die  Seseke  –  Ein  Fluss  kehrt  zurück/



Erstellung einer Chemiebox
Mit gleich zwei Projekten hat sich das Städtische Gymnasium in Kamen
erfolgreich um eine Förderung durch die Bayer-Stiftung beworben. Im
Rahmen des Projekts „Seseke – Ein Fluss kehrt zurück“ begleitet der
Oberstufen-Grundkurs Chemie wissenschaftlich die Renaturierungsmaßnahmen
des durch Kamen fließenden kleinen Flusses. Dabei finden regelmäßig
chemische Untersuchungen statt, exakte Messdaten werden erhoben. Mit
ihren Analysen fanden die Schüler heraus, dass die Wasserqualität der
Seseke mit Schwankungen im vierstufigen Gütesystem zwischen II und III
liegt.

Vom Projekt „Erstellung einer Chemiebox“ profitieren besonders jüngere
Schüler.  Mit  Hilfe  einer  Chemiebox  wird  das  Experimentieren  mit
medizinischem  Zubehör  ermöglicht.  Dabei  spielen  auch  wirtschaftliche
Überlegungen eine Rolle – etwa bei der Einkaufsrecherche der benötigten
Stoffe  oder  dem  Erstellen  von  Vermarktungsstrategien.  Das  erworbene
Wissen soll den Schülern für ihr späteres Berufsleben hilfreich sein. Die
Bayer-Stiftung unterstützt die Projekte mit 3.000 beziehungsweise rund
3.700 Euro.

Bayer Science & Education Foundation
Als Bildungsstiftung des Innovations-Unternehmens Bayer begreift sich die
Bayer  Science  &  Education  Foundation  als  Impulsgeber,  Förderer  und
Partner für Innovationen an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und
Wissenschaft.  Im  Zentrum  ihrer  Programme  stehen  Menschen  mit
naturwissenschaftlichem Pioniergeist – talentierte Schüler, aufstrebende
Studenten und renommierte Spitzenforscher, die sich für den Fortschritt
in Gesundheits- und Ernährungsfragen einsetzen. Die Fördertätigkeit der
Unternehmens-Stiftungen  ist  ein  zentraler  Bestandteil  des  weltweiten
gesellschaftlichen Engagements von Bayer, das jährlich rund 50 Millionen
Euro  beträgt  –  mit  Schwerpunkten  auf  der  Förderung  der
naturwissenschaftlichen  Bildung  und  Spitzenforschung,  der
Gesundheitsversorgung und der Befriedigung sozialer Grundbedürfnisse der
Menschen im Umfeld der Unternehmensstandorte.

Mehr Informationen zur Bayer Science & Education Foundation finden Sie
unter: http://www.bayer-stiftungen.de

https://deref-gmx.net/mail/client/f2XeJhyzRY0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.bayer-stiftungen.de


Nächster Bewerbungsschluss für das Schulförderprogramm ist im Februar
2017.  Eine  Bewerbung  ist  online  möglich  unter:
https://secure.bayer.com/foundations/BewerbungSchulfoerderung.aspx

Dritte „CreaCourage“: Schulen
ohne  Rassismus  präsentieren
Projekte
Inzwischen ist sie eine feste Größe für die „Schulen ohne
Rassismus – Schulen mit Courage“ (SOR-SMC) im Kreis Unna: Die
Werkschau „CreaCourage“ findet nach der Premiere im Jahr 2012
und  der  Neuauflage  2014  nun  schon  zum  dritten  Mal  statt.
Termin ist der 24. November.

Dieses Mal lautet der Titel der Veranstaltung „Die Würde des
Menschen  –  Menschenrechte  –  Unsere  Visionen“.  Alle   27
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zertifizierten  SOR-SMC  Schulen  haben  hier  die  Gelegenheit,
jeweils ein eigenes Schulprojekt zu präsentieren.

„Nach dem Motto: ,Tue Gutes und rede darüber‘ soll dieser Tag
aber nicht nur eine Schau sein, sondern ein Ort der Begegnung,
des  Austausches  und  der  Vernetzung  für  weitere  gemeinsame
Aktivitäten im Kreis Unna“, unterstreicht Sevgi Kahraman-Brust
aus dem Kommunalen Integrationszentrum (KI) des Kreises Unna,
die die CreaCourage organisiert.

Der Event-Tag läuft am Donnerstag, 24. November von 12 bis
15.30 Uhr in der Aula des Hellweg-Berufskollegs, Platanenallee
18 in Unna. So unterschiedlich die Schulen selbst sind, so
vielfältig  sind  ihre  Aktivitäten.  Deshalb  bekommen  die
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, ihre Ergebnisse in
Form  von  Kurzfilm  oder  Musik,  Text  (Poetry)  oder  Tanz
vorzustellen.

Interessierte Schülerinnen und Schüler können sich noch bis
Freitag, 18. November anmelden. Alle wichtigen Informationen
finden sie unter www.kreis-unna.de (Suchbegriff: Schule ohne
Rassismus)  Ansprechpartnerin  ist  Sevgi  Kahraman-Brust  vom
Kommunalen Integrationszentrum Kreis Unna, Tel. 0 23 07 / 9 24
88-74, E-Mail  sevgi.kahraman@kreis-unna.de.

Zur  „CreaCourage“  sind  Interessierte  herzlich  eingeladen.
Insbesondere  Lehrerinnen  und  Lehrer  können  sich  über  das
Projekt  „Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit  Courage“
informieren.

Hintergrund zu „Schulen ohne Rassismus – Schulen mit Courage“:
Zu Deutschlands größtem Schulnetzwerk „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ gehören inzwischen mehr als 2.000 Schulen.
Die  27  im  Kreis  als  „Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit
Courage“ zertifizierten Schulen sind: Gesamtschule Schwerte,
Gesamtschule Kamen, Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Lünen, Clara-
Schumann-Gymnasium Holzwickede, Peter-Weiß-Gesamtschule Unna,
Städtisches  Gymnasium  Selm,  Geschwister-Scholl-Gesamtschule
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Lünen, Realschule am Stadtpark Schwerte, Hansa Berufskolleg
Kreis Unna, Hellweg-Realschule Unna, Märkisches Berufskolleg
Kreis  Unna,  Friedrich-Bährens-Gymnasium  Schwerte,  Freiherr-
vom-Stein-Berufskolleg  Werne,  Geschwister-Scholl-Gymnasium
Unna,  Weiterbildungskolleg  Unna,  Städtisches  Gymnasium
Bergkamen,  Anne-Frank-Gymnasium  Werne,  Friedrich-Ebert-
Grundschule Kamen, Städtisches Gymnasium Kamen, Willy-Brandt-
Gesamtschule  Bergkamen,  Lippe  Berufskolleg  Lünen,  Gymnasium
Altlünen,  Realschule  Brambauer,  Heinrich-Bußmann-  Schule
Lünen,  Ernst-Barlach-Gymnasium  Unna,  Ruhrtal-Gymnasium
Schwerte, Overberger Gemeinschaftsgrundschule Bergkamen.

Mit der Zertifizierung bekunden die Schulen ihre Bereitschaft,
sich  mit  Projekten  und  Aktionen  gegen  jegliche  Form  von
Ausgrenzung,  Diskriminierung  und  Rassismus  in  ihrer  Schule
bzw. ihrem Umfeld einzusetzen. Die Arbeit gegen Rassismus und
Gewalt muss ständig und auf verschiedenen Ebenen stattfinden.
Trainings  mit  den  Schwerpunkten  soziale  Kompetenz,
Deeskalation,  Gewalt  und  Rassismus  gehören  fast  in  allen
Schulen bereits zum Schulprogramm.

Ministerpräsidentin
gratuliert  zwei  Bergkamener
Schülern zur Abi-Traumnote
Rund 1.400 Schulabsolventinnen und Schulabsolventen mit der Note 1,0
(„Sehr gut“) bekommen in den nächsten Tagen ein persönliches Schreiben
von Ministerpräsidentin Hannelore Kraft. Darunter befinden sich auch
zwei  Bergkamener:  Lennart  Weiermann,  ehemaliger  Schüler  des
Städtischen Gymnasiums, und Tolga Topaloglu, ehemaliger Schüler der
Willy-Brandt-Gesamtschule.
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Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft. Foto: Land
NRW / M. Hermenau

Damit werden auch in diesem Jahr hervorragende Absolventinnen
und  Absolventen  aller  weiterführenden  Schulformen  besonders
geehrt.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  wurden  dem  Land
Nordrhein-Westfalen  von  den  Schulen  als  die  Besten  ihres
Jahrgangs  gemeldet.  Führend  dabei  ist  Köln  mit  89
Einserschüler/innen dann folgen Bonn mit 80, Münster mit 47
und Düsseldorf mit 46 Schüler/innen

In  dem  Brief  und  einem  Videogrußwort  gratuliert  die
Ministerpräsidentin:  „Herzlichen  Glückwunsch  zu  Ihren
großartigen Leistungen! Den Schulabschluss geschafft zu haben,
ist ein toller Erfolg. Aber zu den besten Absolventinnen und
Absolventen aller Schulformen in ganz Nordrhein-Westfalen zu
gehören, das ist praktisch Goldmedaille plus Meisterschale.“

Ministerpräsidentin  Hannelore  Kraft  fügt  hinzu:  „Mit  Ihrem
hervorragenden  Schulabschluss  haben  Sie  die  Tür  zu  einem
völlig neuen Lebensabschnitt ganz besonders weit aufgestoßen.
Das  ganze  Leben  liegt  vor  Ihnen.  Ich  kann  mir  ganz  gut
vorstellen, wie Sie sich jetzt fühlen. Bei mir war das damals
eine ziemlich bunte Gefühlsmischung aus neuer Freiheit, etwas
Unsicherheit, viel Vorfreude und Stolz“, und sie ermutigt die
Geehrten: „Jetzt, liebe Absolventinnen und Absolventen, müssen
Sie  entscheiden,  welchen  Weg  Sie  gehen  möchten.  Er  wird
vielleicht nicht immer steil nach oben führen und auch nicht
immer  geradeaus,  aber  es  wird  ein  guter  Weg  werden.  Ich
wünsche Ihnen von Herzen alles, alles Gute.“
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Alle Geehrten erhalten neben dem persönlichen Schreiben eine
Urkunde.  Außerdem  können  sie  sich  entweder  für  einen
Büchergutschein im Wert von 20 Euro entscheiden oder das Geld
an  eine  von  drei  ausgewählten  Initiativen  spenden.  Diese
Initiativen engagieren sich alle für Kinder und Jugendliche in
Nordrhein-Westfalen, die dringend Hilfe brauchen.

Die  Spende  soll  ausdrücklich  im  Namen  der  besten
Absolventinnen und Absolventen des Landes Nordrhein-Westfalen
erfolgen, da es um die Anerkennung der persönlichen Leistung
geht.

Mit  der  Ehrung  der  Besten  würdigt  die  Ministerpräsidentin
herausragende Absolventinnen und Absolventen, deren Leistungen
beweisen,  dass  Exzellenz  zu  entwickeln  in  jeder  Schulform
möglich ist.

Tag  der  Chemie  bei  Bayer:
Freiherr-vom-Stein-Realschule
und Gymnasium erfolgreich
Der Bayer-Standort Bergkamen und die Fakultäten für Chemie und
Chemische  Biologie  bzw.  Bio-  und  Chemieingenieurwesen  der
Technischen Universität Dortmund hatten am vergangenen Samstag
wieder zum „Tag der Chemie“ eingeladen. Im Mittelpunkt stand
erneut  der  Schulwettbewerb  mit  48  Schülergruppen  aus  den
Jahrgangsstufen 6, 9 oder 12.
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Schülerinnen prüfen, ob das Werkstück in die vorgegebene Form
passt. Fotos: Bayer

Beim  Schulwettbewerb  war  die  Freiherr-vom-Stein-Realschule
besonders erfolgreich. Ihre Schülerinnen und Schüler belegten
unter den 6. Klassen den 2. Platz und unter der 9. Klassen den
3.  Platz.  Das  Team  des  Bergkamener  Gymnasiums  kam  im  9.
Jahrgang auf einen 2. Platz. Für den 2. Platz gab es ein
Preisgeld von jeweils 2000 Euro und für den 3. Platz 1500
Euro.

Gewinner 6. Klasse

1. Platz           Ruhrtalgymnasium Schwerte

2. Platz           Freiherr-vom-Stein-Realschule, Bergkamen

3. Platz           Ursulinengymnasium, Werl

4. Platz           Geschwister-Scholl-Gymnasium, Unna

5. Platz           Gymnasium Lünen-Altlünen
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Die 6.-Klässler der Freiherr-vom-Stein-Realschule mit Bayer-
Personalchef Dr. Jens Herold.

Gewinner 9. Klasse

1. Platz           Gymnasium St-Christophorus. Werne

2. Platz           Stadt. Gymnasium Bergkamen

3. Platz           Freiherr-vom-Stein-Realschule, Bergkamen

4. Platz           Stadt. Gymnasium Kamen

5. Platz           Friedrich-Bährens Gymnasium. Schwerte
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Die 9.-Klässler des Bergkamener Gymnasiums.

Die 9.-Klässler der Freiherr-vom-Stein-Realschule.
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Gewinner 12. Klasse

1. Platz           Max-Planck-Gymnasium, Dortmund

2. Platz           Anne-Frank-Gymnasium, Werne

3. Platz           Stadt. Gymnasium Kamen

4. Platz           Gymnasium an der Schweizer Allee, Dortmund

5. Platz           Marien-Gymnasium Werl

Dazu gab es Vorträge von Dozenten der Technische Universität
Dortmund,  Informationen  zu  Studiengängen  und  Berufsbildern
sowie Präsentationen des Max-Planck-Institutes für molekulare
Physiologie, des Institutes für Spektrochemie und angewandte
Spektroskopie sowie des Institutes für Umweltforschung.
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Ehemalige  Schülerinnen  und
Schüler  berichten  am
„Alumni“-Tag aus Ausbildung &
Studium
Am Mittwoch, 28. September, findet am Städtischen Gymnasium
Bergkamen  im  Rahmen  der  Berufsorientierung  wieder  der
„Alumni“-Tag für den Jahrgang Q2 statt. Zwischen 14 und 15.30
Uhr referieren ehemalige Schülerinnen und Schüler des SGB vor
den  kommenden  Abiturienten  über  ihre  Ausbildungs-  und
Studiengänge. Dabei wird es nicht nur um fachliche Inhalte
gehen,  sondern  auch  um  Rahmenbedingungen:  Welche
Voraussetzungen sind beispielsweise zu erfüllen, wie läuft das
Bewerbungsverfahren, wie sind die Zukunftsaussichten, wie die
Verdienstmöglichkeiten und vieles mehr.

Am kommenden Mittwoch sind Referentinnen und Referenten zu
folgenden Ausbildungs- und Studiengängen eingeladen:

Chemieingenieurwesen
Lehramt für Mathematik/Sport
Elementarpädagogik
Verwaltungsfachangestellte(r)
IT-Sicherheit- und Informationstechnik
Humanmedizin
Jura
BWL
Soziale Arbeit
Bankkauffrau/Bankkaufmann
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Neuntklässler  des  Gymnasiums
nähen fast 120 Herzkissen für
krebskranke Frauen
Während  der  Projekttage  am  Städtisches  Gymnasium  Bergkamen
nähten Schülerinnen und Schüler des neunten Jahrgangs mit den
Lehrerinnen Frau Niggemeier und Frau Stehmann Herzkissen für
krebskranke Frauen.

Pflegedienstleisterin  Frau  Breuer  vom  Brustzentrum  im  St.-
Marien-Hospital in Lünen nahm die Herzkissen mit großer Freude
in Empfang.

Die Herzkissen haben eine besondere Form, um den Druck des
Oberarms auf die Wunde nach einer Brustamputation zu mildern.
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Zudem sind sie eine Art Seelentröster, die den Frauen zeigen,
dass  andere  an  sie  denken.  Die  Schülerinnen  und  Schüler
erwiesen sich als sehr geschickt in ihrer Rolle als Näherinnen
und  Näher  –  an  zwei  Projekttagen  entstanden  fast  120
Herzkissen.

49  Herzkissen  konnten  Frau
Petersdorff  von  dem  Dortmunder
Verein Herzkissen e.V übergeben
werden.  Das  nötige  Material
wurde von dem Verein gespendet.
Die  Freude  über  die
Unterstützung und das Erstaunen
über die Menge der angefertigten

Kissen war sehr groß.

Die zweite Lieferung Kissen wurde dem Brustzentrum im St.-
Marien-Hospital in Lünen gespendet. Pflegedienstleisterin Frau
Breuer nahm die Kissen mit großer Freude persönlich entgegen.
Die Aktion wurde durch eine Spende der Sparkasse Bergkamen-
Bönen  ermöglicht.  „Die  Schülerinnen  und  Schüler  haben
fantastische Arbeit geleistet und trotz der hohen Temperaturen
viel Spaß gehabt“, freut sich Lehrerin Frau Niggemeier. Nach
dieser  Erfahrung  wird  angedacht  dieses  Projekt  auch  im
nächsten Jahr im Rahmen der Projekttage zu Schuljahresbeginn
anzubieten.
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Übergabe der Herzkissen an Frau Petersdorff von dem Dortmunder
Verein Herzkissen e.V

Über 30 Jahre am Gymnasium:
Christiane  Hagemann  und
Michael  Blech  verabschieden
sich in den Ruhestand
Am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  feierten  Mittwochmittag
Christiane  Hagemann  und  Michael  Blech  mit  dem  aktuellen
Kollegium  und  ehemaligen  Weggefährten  in  gemütlicher  Runde
ihren Ausstand.
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Abschied  nach  über  30  Jahren  am  Bergkamener  Gymnasium:
Christiane Hagemann und Michael Blech.

Christiane  Hagemann  unterrichtete  in  37  Dienstjahren  die
Fächer Biologie und Französisch und war am Gymnasium Bergkamen
in  vielfältiger  Weise  engagiert.  Als  allseits  geschätzte
Kollegin war sie u.a. Fachvorsitzende Französisch, Leiterin
einer französischsprachigen Theatergruppe, betreute die erste
Fremdsprachenassistentin  der  Schule  und  begleitete  als
Ausbildungskoordinatorin sehr erfolgreich Referendarinnen und
Referendare auf dem Weg durch den Vorbereitungsdienst. Darüber
hinaus zeigte sie sich auch sehr aktiv in der Unterstützung
der  Schülervertretung  und  im  Umweltbereich,  aber  auch  als
Beratungslehrerin in der Oberstufe und als Initiatorin der
Schul-Partnerschaft mit dem Lycèe Galilèe in Gennevilliers in
Frankreich  trug  Christiane  Hagemann  viel  zum  vielfältigen
Schulleben am SGB bei.

In ihrem Ruhestand, den sie offiziell bereits seit dem 1.
August dieses Jahres genießen darf, will sie gemeinsam mit
Ehemann Harald Sparringa viel mit dem Wohnmobil reisen, einige
Zeit in Südfrankreich verbringen und mit ihrem E-Bike die
Umgebung erkunden.
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Zum  31.  August  verabschiedete  sich  Michael  Blech  nach  31
Jahren und zwei Tagen am Städtischen Gymnasium Bergkamen. In
den  Fächern  Mathematik  und  Chemie  begleitete  er  unzählige
Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zum Abitur.

Früh entdeckte Michael Blech die Vorteile computergestützter
Messverfahren  für  das  Fach  Chemie  und  trug  bis  zu  seiner
Pensionierung maßgeblich zu Ausbau, Ausstattung und vor allem
„Pflege“ des Computerraums der Fachschaft Chemie bei, der zum
großen  Teil  aus  den  Preisgeldern  finanziert  wurde,  die
Schülergruppen unter der Leitung von Michael Blech bei den
Wettbewerben der Bayer Pharma AG gewonnen haben. Sowohl unter
den „Chemikern“ als auch bei den „Mathematikern“, und das gilt
gleichermaßen für Kollegen und Schülerschaft, wurde Michael
Blech außerordentlich geschätzt – für seine Kompetenz, seine
Gelassenheit  und  seine  Hilfsbereitschaft.  Seine  selbst
erstellten Materialien stellte er gerne und selbstverständlich
den Kollegen zur Verfügung. Seine Begeisterung für die Fächer
Mathe  und  Chemie  vermochte  er  an  seine  Schülerinnen  und
Schüler  weiterzugeben.  Dies  schlug  sich,  auch  dank  seiner
ausgeprägten  Praxisorientierung,  nicht  nur  in  stets
überdurchschnittlichen  Ergebnissen  seiner  Grund-  und
Leistungskursschüler im Zentralabitur nieder, sondern auch in
der erfolgreichen Teilnahme an unzähligen Wettbewerben und den
beruflichen Entwicklungen seiner Schützlinge.

Nun freut sich Michael Blech auf seinen Ruhestand und viel
Zeit für eines seiner großen Hobbys – das Reisen. Ein Ziel
steht dabei ganz oben auf der Liste: Mit seiner Frau möchte er
bald Australien bereisen.

Die Schulgemeinde des Städtischen Gymnasiums Bergkamen wünscht
Christiane Hagemann und Michael Blech alles Gute, Gesundheit
und Zufriedenheit für ihren neuen Lebensabschnitt und hofft
auf  ein  baldiges  Wiedersehen  –  zum  Beispiel  am  nächsten
Kollegiumsabend.


